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I ANGABEN ZUR BETRIEBSANLEITUNG

1.1 Einloltung

Dla vorliogoncio Bctrlobsanloitung lst f0r cin-und zweistufigo AGRE-Komprcssorcn
gtiltigl

Oio i¡r cjiosor Bcltriol¡¿o¡tl<¡itutìÍJ r¡rìl)o0(,bonon Ilinwoiso fur tlio lìicllr¡rltoil trrl(l doll lJrr¡-

v/oltschutz sowio dio tìogoln und Vororclnungon im UmÍlan0 mrI l(omPfossoron llo0on lrn

Geltungsboroich der ¡n dicsor BBtr¡obsanloitung orv/åhnten l(ompressoren.

Betroiber mûssen in eigenerVerantwortung:

-": - fúr die Einhaltung der örtlichen, regionalen uncj nal.ionalen Vorschriften Sorge tra

r, - die in der Betriebsanleitung aufgefuhrten Regelwerke (Gesetze, Verordnungen, Richt-
1 linien usw.) für eine sichere Handhabung und lnstandhaltu;ig 'ocachten,

- sicherstellen. daß die Betriebsanleitung dem Bodienungs- und lnstandhaltungs-
personal zur Verfügung steht und die gemachlen Angaben wie Hinwcise und War-

nungen sov/ie die Sicherheitsvorschr¡fton in allen Einzclheiten befolgt werden

l¡

1.2 Horctollcrangabon

Bsi allen Rückfragen, Service- oder Kundendienstaníorcjerungon und Ersatzteilbedarf,

wendon Sie sich bitte untor Angabe der anlagenspezifischen Daten (siehe Abschn. 2'3.2)

ot t.

Angabcn Bctricbsanlcitung

Poslonschrift Work St. Ulriclt Post¡nsclrrif t Sta¡tdort tsrunn/Gobìrgo

Fa. AGRE GnrbH
Workstraßc 2
A-4451 Garsten - St. Ulrich

U nscrc Te l.- N r. 07 252152341 4
Unserc Fax.-N r. O725U52133

IntBrnet www,agrc-at

Fa. AGRE GnrbH

Rcrrnwog 77

Ä-2345 Brunn/Gcbirge

Unscre Tol.-N r. 02236B78924

Unscre Fax.-N ¡. O22361378934'

1a



Angaben zur Betriebsanlcitung

@
1.3 Herstcllererklärung

Diese Betriebsanleitung beschreibt Einbau-Kompressoren, die das Herstellenverk nicht
betriobsfertig vcrlasscn (B¡ld 1-1), sondern erst beim Betrieb an Ort und Stelle zu einer

betriebsfåhigen Anlage zusammengefÜgt werden. Aus diesem Grund ist dieser Betriebs-

anleitung lcdiglich cine Horstellercrklåirung beigegeben.

':{

'l tt
'1,\

1.4 Gowährlcistung

Umfang uncJ Zoitraum dsr Form der Gowährleistung sind in cJcn Verkaufs- und Lioferbe-
dingungen der Fa. AGRE fixiert.

Fur Gewährloistungsansprüche. dìe sich aus einer mangelhaftcn Dokumentation ergeben,
ist stots dio zum Zcitpunkt <.fcr Lit:lcrung çrültigo BctricbsanlcitLrng r¡aßgcbcnd (s¡eho

^b:;cl)rì 
.1 .6)

Übcr dic Vcrkaufs- und Liofcrbcdingungcn Ìrinaus gilt: Es Wird kcrno Gowàhr ùbernom-
mcn fur Schäden an den gelieferten l(ompressoren, die aus einem oder mehreren der
nachfolgenden Gründe entstanden sind:

. UnkenntnisodcrNichtbeachlungdieserBelriebsanleitung,

. Nicht ausreichend qualifizicrtcs oder unzureichond untcrrichtotcs Bcdionungs-
u¡rd lnstandhaltungspersonal des Bctrcibcrs.

Der Betreibcr hat in eigener Verantwortung da(ür zu sorgen,

daß die Sicherheitsbestimmungen gem. Abschn. 5.4 eingehalten werden,

daß cine nicht bestimmungsgcmüßc verwcndung (sichc Abschn. 2.3.1.2) sovrio

eine fehlerhafte Aufstellung oder lnbotriebnahme und ein unzulässigor Betriob ausge-

sclrlossen sind und daß darüber hinaus

cinc bcstimmungsgemäße verwcndung (siehc Abschn. 2.3.1.1 ) gcvröhrlcistet
und cler Kompressor cntsprcchcnd den vcrtraglich vcrc¡nbartcn Einsatzbodin-
gungon botriobon wird-

a\

B¡ld 1-1 Betriebsfertige Anlage

LU' 1 Druckanzeiger (Manometer)

2 Regeldrucksc¡ìalter
3 Drukentlastungsventil (Sicherheitsventil)
4 Abgangsventil
5 Druckbehälter

6 Kondensatablaß
7 Verbindungsschlauch
B Ruckschlagventil
9 Einþau-KomPressor

Arrgabcrr B c tric bs a tt lcitu ng

t-z
t-J



Angabcn zur Betrìebsanlcitung

@
1.5 Bildsymbole (Piktogramme) und ihro Bedeutung

Entsorg ungssymbole
. Hinweis, alle Abfällc vor-

schriftsmåißig gctronnt zu
sammoln, slchcr zu lagorn
und zu ontsorgonl

. Flüssi9o Ablöllo g9f. noLrtrû-
lisiorcn.

. Leckagon von flOss¡gorl
BetrioÞs- oder Hilfsstoffcn
stets vcrmcidonl

Gefahrensymbol
. DIN 4844: Warnung vor ei-

ner Gefahrenstelle.
. Gcfahr für Lcib und Lobcn

von Porsorìo¡t sowlo vo¡r
Sachsclr,lldc¡ì .rn dcrì l(otrl-
prossor0tì, dio oitro 6olcllo
Gcfahr vcrursachcn könn-
tcn!

. Das GefahrensYmbol ist von
allenqr]t Arbeiten an den
Komoretsoren befaßten Per-
son"n t, beachten! Die vor-
geschriebenen Arbe¡ts-
schutz- und UW sind einzu-
halten.

AchtungssYmbolo
r Nichtbeachtungdieses

Zeichens kann zur Gefåhr-
dung von Porsonen, evtl.
zu Schäden an den Kom-
prossoren führcnl

. Besonderer Hinweis auf Vor-
schriften usw. und/oder eine
sachgerechte Durchführung
von Maßnahmen.

lnstruktionsgebot
. Gebot des Lesens vorlie-

gender Betriebsanleitung für
Bedienungs-, Wartungs-
und lnstandhaltungsPerso-
¡ tdt.

1.7 Urhebcr- und Schutzrechtc

. Das Urheberreclrt an dieser Betrrebsanleitung vertlle¡bt bei der Fa AGRE.

Wciter sind allc Rochto vorbehaltcn, insbcsondcro fÜr don Fall der Patentertei-

lung odor Gobrauchsmustcr-E¡ntragun g-

lnfoinrationon. Tochnisclro Daton, Eilcjor ocjor Zoichnurrgorr cJr-rrfon wodcr vorvicllalttç.¡l

vorl)rcttct ftoclì:tLl Zwt¡cl<cll (Jc:; woll[)cw(,fb3 t¡¡lbfiltl!Jl v0lrvt¡rìrlul worrJr)ll

.luwidcr I lrlttcl lut ìU olì vof l)f llcl lltlt't,: u Scl t¡rdorluf 5; lt/. I

. Sichc auclr schuÞvermerl< auf dcr Tilclscrte dicscr llctr¡cbsanlc¡luno
\

1{.\\

\ir
tr

ià

1.6 Auflage-Nr' und/oder Ausgabedatum

Bei vorliegcnder Betriebsanleitung haldelt es sich um eine vollständig Überarbeitetc

Ausgabe

Das Ausgabedatum der Betriebsanleitung ¡st dcr 2J'2001'

An g a bett Bctricbsanlciturrg

1{



Angabcn Erzeugnis-

\i.

2.1

ANGABEN ÜECN ORS ERZEUGNIS

ModelliAusführung

Kompressor

Werk-Nr.

tY¡uuç¡r -...,....,.

Aus[ührung....

Ausgabodatum und
Anderungsvermerk
der Betriebsanleitung............

Bei Übernahme des Kompressors, jedoch spätestens zum Zeitpunkt der Erstin-

betriebnalrme, sind die nachfolgenden 9eråtespezifischen Eintragungen
vorzunchmen.

nlage

Werk-N¡......

Modcll........

Ausführung

Ausgabedatum und
Ánderungsvermerk
der Betriebsanlei

2.2 Rannzoichnungsstcllcn

2.2.1 Anlagonschild

Das typspezifische Anlagenschild ist am

Grundrahmen des Kompressors angebracht
(Bird 2-1)-

ll
B¡ld 2-1 Anlagonschild

a1



ÁnQaberl über das Erzeugttis

@
2-2.2 Lcistung sschi I d Komp rossor

Das Leistungsschild des Kompressors befindet sich am Gehäusefuß des Kompressors

(Bild 2-2).

\

{tr

2.3 Einsatzmöglichkeiten und Tcchnischc Daten

2.3.1 Einsatzmöglichkeiten

2- 31.1 Bcstimmun

Dic luftgckühltcn zwcisluligcn AGRE-KompTcssoTcn [rndr:n vicl:;citigc Vcn"'cndurrg im

Bcrcicl i clor gowcr blicl tcr'r, jncltlslr it¡ llt>ll r-trltl ¡>tivittorr l'l ulztrng

AUlgrUrtCl illros llt¡stil¡lnrurì95¿wccl(o5 wCfdCr'ì siC clort cirtgt::;ct:''t trrtcl vr-¡rwcrrdut rvc¡ ltolrl'

prinìierte Lult rnit der normãlcn atmosphôr¡schen Zusalltmc¡rsclu.ung bcnót¡gt wird. z. fl'

als

Arbcitslult,
Blasluft odcr
Steuerluf t

Gcgcbcncnfalls ist die er¿cugtc Druckluft crltsprccltcnd ihrcr Venvendung

. aufzubereitcn (filtern, trocknen).

2.3.1 .2 Nicht bestimmunosqemàße Venryencluno

Die in ccr vorliegendcn Betriebsanleitung bescirriebenen Kompressoren und die damit

erzeugte Druckluft dürfen dort nicht eingesclzt v¿erden' rvo

^. 
die Gosundheit von Mensctten uncl Tieron, ¿¡o E*¡uton. von Pflanzen odcr \

/f\ ;i: ;åì;:ìru:råhrdct ocjcr zcrstört v¿crcron i(önncn' !

ú-Æ-J

ZUrn t-lotilcb clr¡r rn cllosor BelrlcbSar'llcllurlg boschrrcbcnr:tl l(oltr¡rrt:Ssorcrr dutfcn dartlbcr

hinauS kcillc ¿l¡rclCrcn G¿rSc ¡ls Luf t ln norn¡alcr aImO5l)i rilrl:c]-rCr ZU5¡r'nrnCllSClIUn0

vcrr','cncJct r'¡crdon

Die Ke¡ninis der in vorliegender DeÌriobsanleitung aulgcíÚirlcn Srchcrheitsbe-

itimrnungen ist fùr den Bc"lroiber von AGRE-Komprossorcn unbccJingle Vorausselzung fÜr

die bestiitmungsgemäße/nicht bostimmungsgomltßo Vor-øcndunç¡ dor Anlagen

--
Bild2-2 Leistungsschild Kompressor

2.2.3 Lelstungsschild Elektromotor

Das Leistungsschild des Elektromotors ist

auf dem lvlotorgehäuse befestigt (Bild 2-3)'

B¡ld2-3 LeistungsschildEloktromotor
..(BeisPiel)

't7

^.-^-t.^., 
i-,1-^- .ì..^ E.-Ang¿ì0en uDCr 0¿ls Er¿cLi !flls

2-2

I
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t-



Angaben übcr das Erzeugnis

@

È'!Þ'fúlÉ.d.loud.tY.,d'.u{rdrc,ll¡1É¡l.rW.ô.&'0.¡l.G.l¡Éc[rgàlñ¡cholN¡s5TlJ

^,-^-t.^,. ;it.^, ,l-,- tr,-l\n!aocfl uucr uas Er¿cuSllls

Mlnclcslr.¡¡rnd;rl¡:¡l¡ nrl f ilr l(iì I r lluf t

r 00 250

Bld2-4 Abrncssungcn

2.4 Boschrolbung der AGRE-Komprossorcn

Die in vorliegender Betriebsanleitung beschriebenen AGRE-Kompressoron bestohen
den im nachfolgêndon Bild 2-5 dargestellten Baugruppen

@
't,

2.3.2 Tochnischc Daton

2.3.2.1 Leistunqsdaten

€n !-1.'ó.T. PñÍø ñ O¡útbt'ó ^¿ô 
VWA €q

'1,f{
,,\L(

lri

Lr¿

€n.ur.rñ.q.f.iløe6nDðu.du.ÞoÔvoMA¡J62D.r!U.lU)FñdcrBud.!v.'3øt'ÑFo'fr¡goôll¡[Yltô'&"ñ¡l'Grr¡utcÞscÕàdo¡N¡5ð5flJ 
lñ

Eltlf.'@.9m'hmD.Ud'.ò¡¡ô\¿Du.€&ù.lt2wlú¡gfu8d'wõd.dFñôÙ¡93Úr|uw.n&l.d.od&a}pçlnúoN.sJsT¡3.
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'Angabcn über das Erzcugnis

@
Mit der zweistufigen Wirkungsweise der Kompressorcn wird crrsicht, daß bei hÖheren

Arbeitsdrùckon dor spezifische Leistungsbedarl und die cntsÌchcndcn Arboitstcmperatu-
ren abgesenkt werden.

Die angcsaugte Luft wird in der'1 . Kompressorstufe vorvcrdichtct. Dicse komprimierte Luft

durchströmt den Zwisclrenkühler (Bild 2-514), tvo sic auf nahczu Raurntemperatur abge-
kuhlt w¡rd Danach gclangt drcsc ìn c.lic 2 Kompressorslulc, rvo sie auf Enddruck verdrch-
l(:l wrr(l

Sr:llrstllttrgc l(orrr¡trc:;sorvcrìltle,:wr:,(-ll()| /.y'úttJcr Lttìc]./-yltlrtlr:lItr¡rl :,lt;rlcttr rlil:, 
^rì:;,rt]gcn und Ausschicbcn dcr Lult.

Nach dem Durchströmen des Endkúhlers steht d¡e Drucklu[t am Ruckschlagvcntil zur
Verfügung.

2.4.2 Elcktromotor

Bei den lür AGRE-l(ompressoren verwendeten Elektromotoren (8ild 2-5l11) handelt es

sich um Wechsel- bzw. Drehstiommotoren. die mit IEC-Normspannungen betrioben wer-

den können.

Das am Motor angebaul,e Lufterrad dient zur l(Ühlung des Motors und dcs Komprcssor-

aggregats und ist mit einem 8erÜhrungsschut'z versehen.

2.4.3 Sicherhcitsvontilo

Ein Sichcrheitsventil (Bild 2-5l1) ist am Eintritt des Zylinderkopfcs der 2. Kompressorslufe
(Bild 2-5lB) angebaut. Bei Ausfall der Kompressorventile wird durch des Sicherheitsventil
cinc Übcrlastung der 1. Komprcssorstufc vcrhindcrl.

Das Sicherheitsvontil fúr die 2. Kompressorstufe muß bausc¡ts install¡ert werden, z. B. am

nachgeschalteten DruckÞehälter (Bild 1-1l5). Daboi dcrf dio Vorbindungsle¡tung z\,vischen

l(ompressoraggregat und Druckbohälter nicht absperrbar so¡n'

Dis Sicherhoitsvcntilo sind vorplombt und cJürfen n¡cht blockiert odor vorstellt werdon.

2.4.4 Rückschlagvontil

Das Rückschlagventil (Bild 2-5113) ist am Grundrahmon angebout und stollt dio Schnltþ

stelle zum externen Druckluftnetz dar.

lm oinzelnen besteht das Rückschlagventil aus einom sbschraubbaron Obertell und einor

Carunlerliegenden Druckfeder, cjie auf den bewoglichon VontilkÖr'per drÜd<t. Es läßt nur

'{ 
{l

: l\\

15 14 13 12

Bild 2-5 Druckluftanlage auf Grundrahmen

l:--- s- l sicherheitsventil
2 Lüfterhaube
3 Endkühler
4 Zwischenkúhler
5 ZYlinderkoPf
6 Ansaugfilter
7 Öleinfülldeckel
B KomProssor

9 Anlagenschild
'10 Grundrahmen
'l 1 Elektromotot' .

12 elastische Lagerung
'13 Rúckschlagventil
14 Ölablaßschraube
15 Ölstandsauge

2.4.1 KomProssor

Boi don AGRE-Kompressoron handolt os sich um Gcräte mit zweistufigor Wirkungsweisé,

die uber u¡nen ¿irä'tiungef¡anschten Elektromotor (B¡ld 2-511 1) mit nachfolgendor Kur-

belwelle angetrieben werden.

Die bewithrte V-Anordnung der fre¡stehenden Zylìnder ergibt einen ausgeze¡chneton
.MassenausgleichunddamitruhigenLaufsolviesohfguteKuhlung,

iàt Die Schmierung der Lager der Kompressoren erfolgt durch Stifte an den Schubstangon'

Die Kolben sind m¡t Vordichtungsringen und 0labst-reifrlngen ausgerÜstot. Das lÜfterseiti-

ge Motorlager hat eine Dauerfettschmierung'

^,.^.,r.^,. ;11,^. ,l-- tr,:/-\ngat)clr Lrucr uas trr¿cu!llls

¿¿,)

2-7
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Angaben über das Erzeugnis

@
ein Strömen der komprlmierten Luft in oins Richtung zu (Pfeilrichtung auf Rückschlag-

ventil) und verhindert ein RuckstrÖmen der Druckluft aus dem Druckluftnetz.

2.4.5 Ansaugfilter

Der Ansaugfìlter (Bild 2-516) ist direkt am Ansaugstutzen montiert und beinhaltet einen

Naßluft- oder Trockenfilter.

Dcr Ans nd i f:arl¡-

spr¡tzan be l:iltor

könncn en
Triebwo lo. mPres-

sors.

2.5 Schaltpläne

Fur den einwandfreien Betrieb der AGRE-KomPressoren wird auf die nachfolgenden

Scl¡altvorschläge (Bild 2€ und 2-7) venuiesen.

Maßgebend für don betrlebsfertigen Kompressor sind jodoch dio ausgoführton

-Qchattpläno dor Gosamlanlago.
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- Achtung: Ab 3 kW Antriobsloistung Hauptschalter bausoitsl

Bild 26 Eetrieþ mit Direktanlauf

Achtung: Ab 3 kW Antriebslcistung Hauptsclraltor bauso¡tsl

Bild2-7 Betrieb mitStern-Dreieck-Anlauf

Angaberr üLlcr das Erzcugttis

;¡'ri

24
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'Angaben über das Erzeugnis

@
2.6 Emissioncn

Bei den Kompressoren sind als Emissionswerte nur die zum Schalldruck gemachte Anga-

ben (siehe Abschn. 2.3.2.1) erforderlich.

Der Meßaufbau und die Messungen selbst rwrden entsprechond den Vorgaben der DIN

45635 - .Meßverfahren fúr Kompressoren" durchgefúhrt'

3 ANGABEN ZUM EINSATZORT

3.1 Aufstellì¡ng dcs l(omprcssors

3.1.1 Raumbcdarf

Der für den Betr¡eb notv/endige Raumbodarf der AGRE-l(ompressoren isl abhängi9 vom
qolioforlorr Mocloll/Ausfülrrung und richtot siclr nacll tlon i¡t Ab:;cl¡rl 2.3 2.2 [)omíìchlorì
Arì0Ílbcn LJUor (lro Allttttt:;ittttl¡tln lrll(l Srclìol¡)oll:;:r[):;l]lll(lrl

3.1.2 Urrtcrgrund

Der Unlergrund am Aufstellungsort muß entsprechend dem Kompressorgew¡cht (sieho

Al¡schn. 2.3.2.1) genugend tragfàhÌg sein. Wenn erforderlich, sind Maßnahrnen zur Re-

duzierung der Flächenbelastung durchzulÜhren.

Bei schwingungsempfindlichen Aufstellungsorten sind unter dem Grundrahmon an-

gebrachle Gummifedern sowis eine olastische Schlauchlcitung zrvischen Kompressor und

Druckluftnetz erforderlich.

3.1.3 Zul,llssigo Umgcbungsbudingungcn

Bei Aufstellung der Komprcssorcn íst im¡ner für eino wirkungsvollo Bo-

und Entlüftung dcr Betriebsräumc zu sorgsn (B¡ld 3-1)-

Nähcre Angaben dazu: siohe VDMA Einheitsblatt 4363 ,,Bolüftung der Bo'

triebsräumc luftgckühlter Verdichtel'.

Kühlluft
Austritt
-----È

Kühlluft
Ein¡rltt
----+.

t'^--

'tlt

AilUdtJUil Ei nsatzo rt

2-10
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' Angabcn zutn Einsatzort

@
Eine rvirkungsvolle Kühlung des Kompressors efhält den volumetrischen Wirkungsgrad

und somit die Lieferleistung und Betriebssicherheit. Ölkohleansatz an Kompressoruentilen

und den Zylinderköpfen werden vermieden

Bei der Aufstellung des Kompressors darf die Raumtemperatur max. 40 "C nich( uber-

schreiten und sollte möglichst zwischen +10 bis +25 'C liegen.

Wärrncat¡strahlcndc Gcràtc und Lcitungcn sind in der Umgebung des Kotnprcssor zu

vcrntcidcn.

Um Gefahren durch Einfricrcn von Kondensatansammlungcn im
Komprcssor_.und in den nachgoschaltotcn KomPoncntcn zu vcrmcidcn, ist
bci Frostgcfahr cinc Hcizung vorzusehcn.

- durch installierte Zusatzgeräte kcine unnötigen Zug- odcr Druckkröfte auf die Armatu-
ren dcs Kompressors Ùbertragen werden und daß

- bci clastisclrer Lagerung des Komprcssors, die Verbtndung zunl cxtcrnen Druck-
lultnctz mit cincr elastischcn Schlauchleitung eliolgt

3.2.2 Elcktriscltc Arrsclrlii:;:;o

Das l-lcrstcllcn <Jcr Vcrsorgurrgsanscltlussc rst nul vorì ¿lusrJobllUutorrt lj:-tcllpcrson:rl
durchzuführen, das Kennlnis von den Au[lagen der Örtlichen Energievcrsorgungsunter-
nehnlen hat und diese l(ennlnisse auch anwcndet.

Beim Anschluß der Kompressorcn sind d¡e Best¡mmungcn der VDE 0100 bzrv. 0105 so-
rvie daruber hinaus dic Maßnahnren Qernàß der EN 60204 zu beachten

Besonders hinzuweisen ist dabci auf die Vcrwcndung trägcr Lcitungsschutzsichcrun-
gen und den bauseits zu installicrcndcn Hauptschaltcr (bci l(ompressoren Über 3 kW
Antriebsleistung)

Bei dcr lnstallation der elektrischen Anschlusse sind dic Angaben bez. der max. Le¡tunos-
lången und Kabelqucrschnitte aus der nachfolgenden Tabelle 3 zu entnehmen. Vor dcm -
Anschluß des Elektromotors sind die Angabcn auf dcm Leistungsschild (8ild 2-3) bezÚg-

lich Spannung und Frcqucnz nt¡t dcn Datcn des Vcrsorgr.rngsnetzes zu verglcichen

Ein Anschlußschema befindet sich im Klemmkasten des Elcklromotors

Über- und Unterspannung von jcwcils 10 % dÜrfcn nicht üborschritten
wcrden.

Für die verwendeten Eloktromotoren ist ein Motorschutz vorzusehen Die alleinige Ver-

wcncJung von trägen Sicherungen oder Sicherungsautomaten als Motorschutz ist nicht
ausreichend, weil diese nicht auf den Nennstrom des Motors e¡ngestellt werden können.

Bei Motoren m¡t größeren Leistungen kÖnnen hohe Stroms(Öße durch Stcrn-Dreieck-
Anlauf vermieden rverden.

Wichtig bci Kompressorcn mit Wcchsclstrommolorcn:
Der normale Kondcnsator der Gcräte für Wechsclstrom erlaubt ca- 20 Ein-
bzw. Ausschaltvorgänge des Komprcssors pro Stundo- Boi größcrcr
Schalthäufigkeit muß der bauscits angcschlosscne Druckbehälter (Bild
1-'115) größer dimcnsioniert wcrdcn.

HINU/EIS Übermäßiger Staubanfall beeinträchtigt aufgrund der sich åndernden Be-

triebstemperaturen und des Eindringens von staub in den Kompressor d¡e

Leislungsdaten des Gerätes.

von staub reinigen. Gegebenenlalls sind Maßnahmen zur Reinigung der

KÙhlluft vorzusehen.

Bc¡ Aufstellung des Kompressors ist darauf zu achten, daß die vom Kom-

.pressor angesãugte Luft nicht mit explos¡ongsgefährdeten Gasen odcr
Stäuben belastct wird.

3.2 Hcrstcllon derVorsorgungsanschlüssc

3.2.1 Rohrlcitungsanschl0ssc

Beim Anschluß des Kompressors an das betreiberseitige Druckluftnetz ist darauf zu ach-

ten. daß

- dic nachgeschalteten Armaturen und Geräte fur den dem Kompressor entsprechen-

den max. BetriebsÜberdruck, siehe Abschn - 2.3.2.1 ' ausgelegt sind'

- zur vermeidung von undichtigkeiten bei der Montage von weitergele¡teten Rohrle¡tun-

gen die Geråteãrmaturen deJKompressors gogen verdrehung ges¡chert wefden,

àt

Angabcn zunl Einsatzort

3-2
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Angaben zum Einsatzort
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Tabelle 3 Elektrische Anschlußbedingungen für AGRE-Kompressoren

Anschluß-
bedingungen
der Konrpres-

soren [kW]

Bel
Sicherur
direkte

Ein-
schal-
lurì0
t^l

riebsspa
rg(tråge)

Stern
Dreieck-
Anlauf

t^l

nnung 2,

Zulei-
tung

(Kabe¡)

Irnrnr]'¡

OV

max.
lôi-

[ungs-
länee
[nl]'

Bef
Sicherur
d¡rekte

Ein-

(un9
t^l

ricbsspa
g(träge)

Stern
Drc¡eck-
Anlau f

f^l

nnung 4

1.5 D
1.5 W
2,2 D
2.2Wâ^ñ
4,0 D
5.5 D
7.5 D

10.0 D
11,0 D

D=Drehstrom

W=Wechsel-
strom

20
t0

20

ZJ
25

50
50

1q

¿,4
¿,J

6.0
10.0
10,0

40
20
?^
tq
?n

25
25
40
qô

(n

10

a;

)ñ
20
ZJ

lq

rq

4.O
Þ.u
6,0

70

40
60
OU

80
80

Bei 30.c umgebungstemperatur,3 % Spannungsabfall nach Tabelle, gemessen von

Zälhler bis Verbraucñer, Verlegeart 82 nach DIN 57100 und VDE 0100

34

4 TRANSPORT, LAGERUNG UND ABBAU

4.1 Transportiercn und lagcrn

4.1.1 Tr.rnsporticrcn

Filr dcn Ti:rnsport bis zum Aufslellungs- odcr Vcrs¿rnclorl r¡ìusscrr clc Komprcssorcn ord-
tìt.ltìC):;(lr)¡t;if.r, Vgrl)ítCI(t w(:r(lCr'ì - vOf¿(¡():;WCl:;O l)Clr)!ll(Jl ,-ltlf rltltC f .t¡rO-f illr:ttti. D;ìl)rll l:rl

tl;rlilr li()lr¡r:,:| lt;¡(¡t:tì, tl;rlJ rir:r l(0rrt¡rrr:'l:,ttt ltt;ittt lt.ttt:,¡torl rlr('lll ;lr¡f ¡lt't !it tlc,'ll lrl'r)lìlì

l(oil r rì l.

Dcr Druck tnt [Jelìaller rsl ubcr clas l(onclcnsatablalsvcnt¡l ¿bzulasscn Dcr DruckbchJllcr
nluß clrucklos scln

Die Komoressoren dürfen auf keincn Fall an den Zwischc¡rkühlcrn, dcr Lüfterhaul¡c

oder an den Drucklcitungen angehoben wcrden. Hinu'eise zu Anhebepunkten: siehc

Transporthinweis am KomPressor.

4.1.2 Lagern

Falls vor der endgültigen Aufstellung die l(ompressoren andernorls zrvischongelagort

wordcn, srnd dics0 mÖgliclrsl trocl<on und wottorgoschulzt ¿uf ¿ul¡ow¿lìrorr

ACHTUNG Bei lãngerer Lagerzeit (mehr als 6 Monatc) ist der Komprcssor ¡nnerì zu

konserviercn (siehe Abschn. 4.1 .2'1)'

,1 121 Konservieren

Konservierungsarbeilen sind durchzulijhrcn, rvcnn der Kompressor fÛr ¡än-

gerc Zeit stillgesetzt wird bzw. die Anlagc fabrikneu ist und e¡st zu einem

späteren Ze¡tpunkt in Betrieb genommcn w¡rd

I

I

u

I

l

ii
li
ti
t;

li
t:

ì
)
,ì

I

I
I

I
ì
{

¡

I

HINWEIS

1

a

Kompressorenöl vollständig ablassen (siehe sinngemäß Abschn. 6.2.2), Kompressor

jedoch nichl wieder in Belrieb nehmen!
Êü|- Korprarrorbelrieb zugelassenes Korrosionsschutzöl einfÜllen und Konservie-

rungslauf von ca. 1O min durchführen. l.lachfolgenden Hinrveis beachteo!

HINWEIS Vor Beginn und nach Abschluß des Konservierungslaules bei abgebautem

Ansaugfilter etv¿as KorrÖsionsschutzöl in den saugstuÞen des Kompressors

einsprühen. Ansaugfilter w¡eder anbaucn

TransJrort, Lagcrung urìd Abbau
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Transport, Lagerung und Abbau

@
3. Nach Beendigung des Konservierungslaufes KorrosionsschuÞÖl ablassen (siehe

sinngemäß Abschn 6.2.2).

Angcfalf cncs AltöI, ggf. auch PuÞlappcn 9cnl. Absclìn- 5.4-1 cntsorgcn'

4. Ansaugfilter mit Klet¡eband wasserdicht verschließen'
5. Komprãssor bis zur Wiederverwendung in trockener Umgebung lagern (siehe Abschn.

¿l. t.z).

--i-
'HINWEIS Bei erneuter lnbetriebnahme Kompressor entkonservieren (siehe Abschn'

t 4 -a9. t -z-2.

4.1.2.2 Enlkonservieren

1>{ gem. Abschn. 3.1 aufstellen.

2. K i enlfernen und Ansaugfilter reinigen, siehe Abschn 6'2'3'

3. K nd Kompressor wieder in Betrigb nehrnen (siehe Abschn'

4.2 Abbaìe.n, Verpackcn und Verladcn

Vor dem Abbau: Kompressor vollständig drucklos machcn und span-

nungsfrei schalton und Leitun gsschutzsicherungen entfcrncn þzw. öf f¡ren'

Das Abbauen des KOmpressors zum Zwecks e¡ner standortveränderung hat von ausoe-

bildetem Fachpersonal zu erfolgen. Die Maßnahmen zum Transport (siehe Abschn ' 4'1 '1)

sind bis hin zum neuen Aufstellungsort einzuhalten.

Beim Verpacken des Kompressors darauf achten, <Jaß alle AnschlÜsse geschÜtzl'urid lose

Teile arretiert sind.

ANGABEN FÜR DIE NUTZUNG

l'{inwcisc für die Erstinbetriobnahmc

Wircl cjc ch,illtcr naclrgcschaltet, so müssen dic
gilltigc dic Techniscltcn Rcgcln Druckbchältcr
(TRB) b tlinicn B7l404 und ËN 286 sowic anderc
z-utrcflc vor cicr llrsli¡ll¡ctricl¡n']|ìnlc bcaclìtct
w(:r(¡(it¡-

Das am Druckbchåltcr installicrtc siclterhcitsvcntil muß für dcn zugehöri-
gen Volumonstrom und don nlax' Betricbsübcrdruck dcs Komprcssors

fsichc Abschn .2-3-2-1) ausgclegt sein. Dabei muß zusätzlich
sichcrgcstcllt scln, daß der zulässige Betriebsübcrdruck dcs

Druckbehälters nicht überschritton wird.

Zur Erstinbetriebnahme sind zusåitzlich nachfolgcnde PrÜfungen/Arbei[cn durchzufÜhren:

1. prüfcn, ob fûr den einrvandfreien Betrieb des Kompressors allc Aufstellungsvoraus-

setzungen gcm. Abschn. 3.1 erfüllt sind.

2. Prulen, ob sich im Betriebsbereich des Kontpressors keino unbefuglen Personen be-

finden; ggf. Personen von lnbetriebnahme des Gerätes un(srrichten und zum Verlas-

sen des BetrÌebsbereiches au[fordern.

3. Am Ölstandsauge (BÌld 5-1 ) Olstand im

Kompressor prüfen bzw. nachfúllen,
siehe Abschn. 6.2.1, oder Kompresso-
renöl wechseln, siehe Abschn. 6.2.2.

H¡NWEIS 50 Stunden nach der Erstinbe-
triebnahme: KomPressorenöl
wechseln. siehe Abschn.
6.2.2.

4. SàmLl¡chc Vcrschraubungon der Druck-
leitungen auf FestsiÞ prùfen, ggf. Ver-
schraubungen nachziehen.

5. prüfen, ob die Vorplonlbung an den Sicherheitsventilcn vorhandcn und unbeschädigt

ist

ç1

I

lqt
i\\

làr

Falls vorplombung an oinom slchorhcitsvenlil n¡cht vorhandon odor be-

schäcligt: Sichorhõitsventil austausc¡on (,,EraatzteIlboochaffung" sioho

Abschn. 6.4).

Arrgabcn Nulzurtg

Bild 5-1

4-2

EI
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, Vor der lnbetricbnahmc dcr Kompressoren ,,Anlcitung zum siclreren Ec-

tre¡þcn, Gefahrcnhinweíse" gemäß Aþschn' 5'4 bcachten'

1. Vor dem Einschalten

. am Ölstandsaugo Ölstand irn Komprossor prÜfen'

.prüÍen.obdievomKompressorbenötigteKuhlluftungehindertzu-undabströmon
KAnn. uno

. falls beim nachtolgenden Einschalten keine Sichtverbindung zum Kompressor bs-
,à¡ sfeht: s¡ch davon überzeugen, daß keine Instandhaltungsarbeiten am Kompressor

' durchgefÙhrt werden.

2. Betriebsfertigcn Kompressor am bauseitig installierten Druckschaltor' stsrn-Droiock-

Schaltcr odor externen Schaltschrank.einschalten'

5.3 Außerbctricbnahmc

5.3.1 StilIsetzcn

5311 lmNormalbetrieb

1 I(o¡¡prossor cJurch t-lcitäligcn clr:r c¡okonnzciclìrlott-'¡r llrlcl<l¡t:;lc attt l.latrsciltr¡ lrrsl:tlht:r-
tofr l)rtlcl(scll;rl(cr t).'w Stt:tlr-l)¡t:rt¡c;k l;(ilìiìltcr ¡)tl:;:'(:llilltrrlr

lllNWElS lirfolgt clas St¡llsctzc¡r übcr cinc cxtcrnc A[)schaltvorf iclìlun9, so rsl dÒr

bauscitigc Druckschaltcr cbcnfalls zu bctjtigcn, unl boi anschl¡cßcndor
Wiederinbctriebnahnro ein druckloses AnlaL¡fcn cJcs Konrprcssors zu crrcr-

chen.

5.3 12 lnrNolfall

Das Stillsetzen des Kompressors ìm Notfall erfolgt cJurch Belåtigen dcr entsprechend ge-

kennzeichnelen Drucktaste des am bauseitig instaliiertcn Druck- bzvr. Stern-Drcicck-
Schallers

5.4 Anloitung zunr sichcrcn Botroiborr, Gcfahrctrhi¡rtrciso

5.4.1 Slcherhcitsbost¡mnlungen und Umwoltschutz

woisungon ontsprochond angowandt wordon-

Bci t(ompressoren, die in andere botriebsfcrtigo 'q)rstcmo oingobaui sind'
crfolgt das Stillsetzen im Notfall durch Betätigclr cincs der an dioson Sy-

stcmcn installicrtcn Not-Aus-Schaltcrs.

Wiedcrinl¡ctríebnahmc das A
rfolgctr, wcnn d¡c Ursachc für
4 (siche Abschn' 5.5) bcachtc
cbc¡r werden karrn (siolte Abs ì r.t-

I

Angaben für dic Nutzung

@
6. Falls erforderlich: Kùhlrippen von Zylindern, ZylinderkÖpfen, KÜhlern sowie Motor und

Druckleitungen von Staub und Schmutz re¡nigen.

7. Ein sicheres Betreiben des betriebsfertigen Kompressors nach der Erstinbetriebnah-

me ist nur dann durchführbar,

. wcnn der am MotorschuÞschallcr einstcllbare Âuslösestrom rnit dom Nonnstrom ld

aul doln Lolstungssclì¡ld <los Elcl<trorllotors üboroinsLimrlìt odcr

¡ wcflrì bcim Einsclìalten dcs Kompressors ubcr eine Storn-Drcieck-schallung dcr

einstcl¡bare Auslösestrom am Motorschutzschalter das 0,58fache des Nennstroms

l¡¡ beträgt (wenn am Schaltgerät nichts anderes angegeben ist)'

B. Nach dem Eimçhalten, gom. Abschn. 5'2 Drehrlchtung des Motors (Pfeil auf Lúfter-

haube) prüfen. Bei falscñer Drehrichtung Kompressor sofort stillsetzen, siehe Abschn.

5.3.1.2 und Drehrichtung ändern.

9. Prüfen, ob die Umschaltzeit von Stern- in Dreieckschallung so gewählt ist, daß der

Motor vor dem umschalten in ,Dreieck" 213 seiner Nenndrehzahl er¡eicht hat.

10. Nach der Erstinbetriebnahme die gesamte lnstallation auf Dichtheit prüfen und ggf.

- undichteVerschraubungennachziehen.

11. Schaltgrenzen am bauseits installierten Regeldruckschalter einstellen.

5.2 lnbetricbnahmc

Arrgai:cn Nutzlrtg

5-2
5-3
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achtcn.

Anzurvendendc Normen:
- EN 1012-1 Kompressoren - Sicherheitsanforderungen
.EN60204.lSicherheitvonMaschínen-ElektrischeAusrustung

Darüber hinaus geltqn:-

'j VBG 1: Allgemeine Vorschriften
- VBG 4: Elektrischc Anlagen und Bctriebsmitlcl

- VBG 16: Vordichtor
- VBG 121; Lärm

- das z. Zt. gültige Gesetz über Technische A¡beitsmittel Druckbehälterverordnung'

- OIN 436i,-S¡cñerheitsgerechtes Gestalten technischer Erzeugnisse, BerÜhrungs-

-- schutzeinrichtungen fÜr Kompressoren,
_ DIN 45635, Teil ls, Geräuschmessungen an lylaschinen (Kompressoren und vaku-

umpumpen),
- DtN 51506. schmieröle VB und VC ohne wirkstoffe und mit wirkstoffen Schmieröl

VD-1.
_ DIN ìg05, Anh.ng F, Leistungsangaben bei Kompaktanlagen mit verdrängcrkom-

pressoren fur Luft,
-VDEoloo,BestimmungenfurdasEnichtenVonstarkstromanlagenmitNennspan-

nung bis 1000 V,
- VDË0530, Bestimmungen fÜr umlaufendo elektrischo Maschinên'

- VDMA 4362, Kle¡nkolOËÃveroicnter mit Liefermonge bis 2 mt /min und Höchstdruck

oii,qO bar, Bestimmung der Liefermenge (Volumenstrom)'

- vDMA a363, Belúftuîg'd* s;ü¡"urra;mo turtgel(ühlter Verdichter (Kompressoron)

Richtlinien.

SolltooinoAussageindieserBetricbsanleitungnichtdenöillichgefordor-
ton Bestimmungen entsprechon, ist die schärfere Fassung anzuwendenl

ç âhrlichen und/odcr
q en Flussigkeiten -

; fetten, Lösungs-

oder Reinigungsmitteln bav. sonstigen

chem. Stoñen - sind die Örtlichen Vorschrif-

ten unbeó¡ngt einzuhalten.

Straßcnvorkclrrszulassungsordnurtg Bcim Transport bzw. cincr Standortándc-
(SIVZO) rung und der Dcnutzung ölfcnthchor Vor-

kehrswegc sind dic jeweiligen Bestimmun-
gcn zu beachtcnl

lmnrissionsschutzOesetz (BlmScltG ) Wàhrend des Bclrrebes des Komcressors
und bei allcn in cltcser Bctriebsanlettung
r¡<-':;clrr ldcr tt;n M ;: l-lrt¡tl lt¡lurì Slnd d ¡c 0r tl I -

chcrr Vorsclrrrf tcrt :u bcach(clìl

5.4.2 Sichorhcítsbcstimmungen bcim Bedicnen

Die Kompressoren sind nach Stand der Technik gebaut und betriobssìcher, sichc

,,Hcrstcllcrcrklårung" Absclrn. 1.3.

- Die l(ompressoren dúrfen nur von Personen bcdient, gervartct und instand gesetzt

werden, die mit der Anlage und dieser Botriebsanlcitung vcrtrauI und ùbcr alle Gefah-

ren unterrichtet sind.

- Dor Botroiber hat zu Überwachen, daß bci allcn Maßnallnlon dic ArbcitsschuÞ-
uncJ UnfallvcrhrJtungsvorscllriften sorvio die Arl¡oitsschutz- und Sichorhcits-

rictttlinicn dicscr Bctricbsanlcitung vollstänc.lig cingchaltcn rvcrdcn.

- Maflnahmcn zur Vcrr¡lcidung von Gcfahren slnd durch dcn Bctrcibcr sofort zu

trcf fcnl

- Das Bod¡enungspersonal hat dafür zu sorgon, duß

. vor denì Einschalten sichergestcllt wird, daß sich dor Komprcssor ¡n boÌriebsbere¡-

tem Zustand - mit vorschriftimaßigen Sicherhoitseinrtchtungon - t¡cl¡ndct und nie-

mand durch den anlaulenden Komprossor gefährdct ist,

t,\ Wassarhaushaltsgcaetz (WHG)

Abfallgesotz (AbfG)
Altöf vorordnung (Al tölV)

keinc Personen, cjie nicht dazu ausdrücklich ermáctltigl sirrd, siclr wahrcnd der

tJetr¡ebes im Betriebsbercich des laufenden l(ornpressors aufhatlen, an ihm arbei-

ten oder sonstige Maßnahmen vornehmen bzw. in die Bedicnung oingreifen,

bcim Auftretcn von störungcn, wclche dio sicherheit heointrljciltigcn, der

Komprossor sofort stillgcsctzt wlrd, siehc Abschrl. 5'3'1.2.

Sicherheits-, Arbeitsschutz- und Gefahrenhintvoise an dam l(ompressor ¡n gut lcs-

barem Zustand s¡nd,

koino eigonmüchtigon umbauton orlor Vertnderungon an dcm Kompressor
oclor gai sclnon Slcherhoitsolnrlchtungon vorEenomlttcn worden,

Angabcn
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' Angaben für die Nutzung

@
sauberkeit und Übersichtlichkeit am Aufstellungsort sowie der Zugang zu den Ein-

bzw. Aussclraltvorrichtungen stets gewährleistet ist

ein stillgelegter Kompressor gegen unbefugte lnbetriebnahme gesichert ist.

5.5 Störurrgon, Fclrlcr. Ursncl¡cn und clcrcll Bosc¡tlgung

HINWEIS Be¡ dcn nachlolgendcn Austauschanwcisungcn: Mâßnah¡nen gcm. Abschn.

6.4 beachten.

Tabelle 4; Störungen, Fehler. Ursachen und deren Beseitigung

I tà

F\l¡uovu¡t Nutzuttg

ßeoba
Komprcssor
fördcñ zu rvcnig.
Solldruck nicht
crrcicllt

Komprcssor
wird zu hciß

Konrprossor
zcigt zu großcn
Ölvorbrauch

e Ursachen
Druckschalter f alsch ctn-
gestellt

Lcitungsnctz, Arnlaturcn
undicht

,/r,n:;;tu¡lr I lor vcr5cllrììut¿t

l(ornprossorvcrttilc vcr-
schmutzt, bcschädjgt
Zylinderkopfdichtung un-
dicht

Kolbenringe, Kolben und
Zylindcr abgenutzl
Entlastungsventil blöst at¡

Unrgcbungstcmperatur zu

nocn
Keine Kühlluft, Lütter-
wandal¡stand zu gering,
Luf terhaubenöffnungen
vorsc¡mutzt
Lüf tor-Drehrichtung falsch

Ölmangel, talsches Ol

5. Druck zu hoch eingestellt

Kompressorvent¡le schad-
haft

Falsches Kompressorencl

l(olbenringe verschlissen

Kurbelgehäuse-Enl.lüftung
nicht in Ordnung
Kompressor wird zu heiß

Fehl
Einstcllung überprüfen und cnt-
sprcclrend der detn Schalter l¡ei-
licgenden Anleitung nachstellen
Undichtheit ant l(ompressor
ciurch Nachziehen oder Dich-
tunO:lwcchsel bcsc¡t¡gen

^nsíìu0f 
¡ltcr roinigcrrt (sioho

A[):;clrì, G 2 3) odor aìustiìusclìor
Vorìttltoilc rôrn¡Ocr'\, ggf . Koln-
prcssorenvcntile austauschcn
D¡chtung ersetzen, Ebonhoit der
Auflaoe orúfon

Verschiisscne Tcile austausche

[inLlastungsverrtil r eìnigcn, r
einstcllen

Aulsi.r:llung und Raumbelùítung
verbc sScrn
l(omprcssor mindcstons 250 mln
von der Wand abrilckon bzrv.

Lüflerhaube reinigen, damrl
Kúltlung möglich
Motordrehriclrtung änCern, ggf.
wechseln
Kompressorenöl nachfÜllen, ggf.

wcchseln (siehe Abschn. 6.2.1
b2w.6.2.2f
Druckschalter-Einstellung uber-
prúfen. nachstellen nach im
Schalter beiliegender Anleilung
l(ompressorvontilo überPrÜfon,
ggf. austauschon

Vorgoschriobones KomPresso-
ronól vorwcnden (siohe Abschn.
6.21)
l(olbonringe und ggf. ZylinCer
auslausqlen
Entlüftungsdeckel am Kurbelge-
håuse úberprufcn
Sieho o. a. Spalt€
Komprossor wird zu hoiß

1.

3

4.

q

7

1

2

1.

9

{.

ii
¡ !,
.t.

ii
,ll

t

Kompressor läuft
niclrt an

Motor wlrd zu
warTn

Ursachen
Sicherungen durchge-
brannI

Behälterdruck úber Ein-
schaltdruck
Druckleitung nicht entla-
<tol

Motorschutz hat ausgelöst

Schútzspule durchge-
brannt

Motor durchgebrannt

Unterspannung im elektr¡-
schen Netz

Schlechter Kontakt

Ausfall einer Phase

Schalthäufigkeit zu hoch

Fehlerbeseit
gleftrlscrre t-eitung, Schaltgeräte
und Motor ÜberPrüfcn. Nur träge

Sicherungen verwenden.
Druck ablassen, bis KomPressor
automatisch anlaufetr kann.

Motorschutzschalter in Stollung
,.0' betätigcn
Richtige Einstellung des Motor-
schutz€s, Umschaltzeit bei au-
tomatischem Stern-Drcieck-
Schalter, elektrischen Anschluß
úberprufen (Phasenausfall, Un-

terspannung), evtl. SchutzsPule
erneuern.
Nach Prdung der elektrischen
Leitungen (UntersPannung)
SchülzsPule erneuern.
Überprufung der elektrischen
Loitungon und Notz, Motor nl¡t

Gchåluse austausc¡lon.

Netz uberPrÜfen, ausroichendc
Leistungsquerschnitto verlegen,
siehe Abschn. 3.2.1.
Kontakte aller Sehaltor und Si-
cherungen Prúfen und eventuell
ôrñêt rêrn

Elektrisches Netz, Sicherungen .

und Kontakte PrÜfen.
Schalthliufigkeit veningern, sie-

1

2.

1.

q

6.

A

2.

he Tabelle 1, Seite 2-4.



Angaben für dic Nutzung

@
Anormale
Geräusclrc

Druckleitung
wird beim Ab-
schalten nicht
entlastet'

Drucklcitung
bläst am Entla-
stungsvontil
daucrnd ab

Ursachen
1. am ZylinderkoPf,

im Leitungsnetz oder den
Armaturen
,,Knattern" am Srcherheits-
ventil

Klopfende Geräusche
Lüfter klopft

Fremdkörper im ZYlinder

Konrpre s sorventi I

Pleuellager ausgeschlagen

Mahlendes Geräusch

Enl.lastungsventil falsch
eingestellt
Entlastungsventil gestört

Bei laufcndcm KomPres-
sor: Entlastungsvent¡l un-
d¡cht
Bci stoltcndcm l(omPres-
sor: Rúckschlagventil un-
dicht

Magnetentlastungsventil
defekt

F

Undichtigkeiten beseitigen, ggf.

Dichtungen austauschen

Druckschalter auf richtige Ein-
stellung uberprüfen, Kompres-
sorvenlile der zweitcn Stule st
undicht oder defekt: KonìPres-
sorvent¡l c aus(ausclìon

Befestigungsmutter bzw.
-schraube anziehen
Zylinderkopf abnehmen, Fremd-
körper en(fernen. KomPressor-
ventile prüfen, Ansaugfilter reini-
gen (siehe Abschn. 6.2.3)
Kompressorventil ÜberPrüfen.
ggf. austauschen
Kompressor zur lnstandsetzung,
(siehe Abschn. 6-4)
Kugellagerschaden, KomPressor
zur lnstandsetzung (siehe
Abschn.6.4)

Entlastungsventil richtig einstel-
len
Entlastungsvenlil austauschen
und Entlastungsleitung säubern

Entlastungsventil reinigen, ggf.

austauschen

Luft aus Behälter ablassen.
Ruckschlagventil reinigen (siehe
Abschn. 6.2.5), eventuell O-Ring
und Ventilkörper austauschen
Magnetentlastungsventil PrÜf en,
ggf. austauschen

2

1

2

1

2

Ubcrstrom- 1.

schutz spricht 2.

an

Ursachen

Elcktrische Zulcrtungskabcl
¿u sclìwacn
Uilìl;clì¿rltz-clt von Sltjf rì-
drcicck-Schaltung zu kurz
a.{or zt t lan¡
vvvr Ae ,vr ry

Schalthäufigkeit zu hoch

Kompressor n¡cht entlastet

Druck zu hoch eingestellt

Fehlerbcseit
Richtigstellen
Slrom- und Spannungsverhalt-
nisse in Ordnung bringen Nach
VDE zulassige Spannungstcle-
ran¿ beachten
l(abclqucrscl'tn¡li (srchc Abschn
3 2 1) crrl::¡rrcclrcn<l :rusrv:;irlcn
LJr¡ì5(:llirlt.:tjrl ilcllli! utrìiloll(ìrl

Schalthäuligkeit verringern
(siehc Tabelle 1, Abschn.
2.3 2.1)
Entlastungsventil prúfen. ggf
austauschen
Druckschaller-Einstellung Über-
prùfen und ggf. nach inl Schalter
beilicAcndcr Anleitung nachstel-
tcn

6
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Angaben Nutzung

Einstellung stimmt nicht
Ausfall einer Phase, Unter-
spannung im Netz

5€



Angabcrr zur Wartung lnstandiraltung

6 ANGABEN ZUR WARTUNG UND INSTANDIIALTUNG

6.1 Allgcmeincs

Die Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten sind genr Wartungstabelle (siehe Abschn.
7.2) durchzuführen.

Bcl Durcltf0lrrung dcr Arbcitcn sind dic Siclrcrl¡cits¡r'¡aßtraltnlcrt gcrrt.

Al¡schn. 6.3 zu bcachtcr'..

Die durchgefüh¡ten Arbeitcn sind in der Wartungstabclle zu dokumcntieren (s¡ehe

Abschn. 7.2).

HINWEIS Vor jeder Arbeit am l(ompressor ist dieser stillzusetzen, die Leitungs-
schutzsicherung. zu entfernen und mit entsprcchcnden Warnschildern dar-
auf hinzurvcisen Bei betriebsfertigen Anlagcn ist der Druck vollständig ab-

zulasscn.

Wir empfchlcn lhnen den Einbau cines Bctricbsstundctrrählers. Dics erleichtert die

Wartungsplanung uncJ sichert bci Einhaltung dcr Wartungsintervalle einc hohc Ver-

fügbarkeit dcs Komprcssors.

6.2 Warlungs- und lnstandhaltungsarbeitcn

6.2.1 ölstancl [(om¡:ressorcnöl

Der Ölstand ist làglich bei stillgesetztem
Kompressor am Olstandsaugc zu prufen:
der Ölstand muß zwischen ,min"- ur'ld

,,max"-Marke liegen (Bild 6-1) - zum Nach-
fùllen nachfolgende Anleitung beachten

@ i
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Angaben zur Wartung und lnstondltalttrttg

@

6.2.1.1 Ölstand unterhalb der..min"-Marke

\_
1 .. . Kompressor stillsetzenì siehe Abschn- 5.3.1 .1 .

2. Öle¡nfulldcckel abschrauben.
3. Kompressorenöl einfÜllen, bis ,,max'-Marke erreicht isl'
<. ÖleinfOllOeckel aufschrauben und Kompressor wieder in Betrieb nehmen, siehe

Abschn. 5.2.

AltöI, Kaltreiniger und sonstigc Hilfsmlttcl sind nach Angabcn in Abschn.
5.4.1 zu cntsorgcn,

Ölabloßscllraube cinschraubcn und lostzichcn.
Zugolnsscrrcs l(O0ìl)to:;:;oronOl (siollo Aþsclrn. 6 2.1) cirrklllr:rl. l)r5 ,.rnaX"-M;¡rkc cr-
rcicht ist.
Öleinfülldeckcl aufschrauben.
Kompressor in Betrieb nehmen, siehe Abschn. 5.2. Nach kurzer Laufzeit Olstand kon-

trollieren und ggf. nachfüllen, siehe Abschn. 6.2.1.1 .

6.2.3 Ansaugfilter

Folgende Filler-Bauarten kommen bei den beschriebenen Konrpressorcn zum Einsatz:

- Naßluftfilter

6.2.'f .2 Ólstand oberhalb der..max"-Marke
rìr-

Kompressor stillsetzen, siehe Abschn. 5.3.1.1.

Öleinf¿lldeckel abschrauben.
0lablaßschraube am Kurbelgehäuse herausschrauben. 0l in Gefäß ablassen, bis 0l-
stand .max'-Mafke erre¡cht 

-hat. 
Falls eine TrÜbung des 0ls festgestellt wird, ist ein

Ölwechsel (siehe Abschn . 6.2.2) durchzuführen. 
.

Olablaßschraubo wicder einschrauben und festziehcn'
oleinfùlldockel aufschraubon und Komprossor rviodor in Betriob nchnron (siehe

Abschn. 5.2).

6.2.2 KomPrcssorenöl wcchseln

1. Kompressor stillsetzen, siehe Abschn. 5.3'1'1'

2. Öleinfülldeckel abschrauben.
3. ölablaßschraube am Kurbelgehäuse herausschrauben und Öl vollständig

aþlassen.
4. 0lstandsauge herausschrauben und mit I(altreiniger relinigen'

Bei zu hohem Ölstand kann die Kurbelwange in das Öl eintauchen.

oadurch crhöht sich dcr olverbrauch, und '.cs kann sich durch

,,Mixcn¡¿irkung" cine Emulsion bilden.

in Gefäß

falletes Paoier.

HINWEIS Bei stark verschmutzter Ansauglult (2. B hohem Staubgohalt oder hohen

Aerosolanteilen) ist der Ansaugfilter entgegen den Angabèh dcr wartungs-
tabelle (siehe Abschn. 7.2), des öftcrcn zu ÜberprÜfen

Komprossor niemals olrnc Ansaugfiltor in Betricb nchnlc¡1.

6.2.3.1 Naßluf tfilter

1. Kompressor stillsetzen.
2. Ansaugfilter abbauen.
3. Filtergoflecht mit Kaltre¡niger ausrvaschen.

VORSICHT Zum Ausrvaschen niemals Waschbenzin o. ä. venwonden.

ln einem Filtergehåuse wird die
r rnd cn ¡ofillorl

- Trockenflltcr
ln einem Filtergehäuse belindet

angesaug(o Luft ülrer ein eingcÖltcs Gestrick geiúhrt

sich ein auswechsclbarer Filtereinsalz, z. B sternge-

I

2

4

tl

Angabcn zur W¡rtutl0 utìd lrlstalldhlllurtg
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6.2.5 Rückschlagvcntil

1. Kompressor stillsetzen und nachgeschaltete Rohrleitungcn, Druckbehälter u a. voll-
ständig drucklos machen (siche Abschn. 6.1).

4. Nach dem Auswaschen Filtergeflecht des Naßluftfilters in sauberes KompressorenÖl

eintauchen und abtroPfen lassen.

Reinigungsmittcl und Kompressorenöl gcm. Abschn. 5.4'1 cntsorgcn'

5. Nach dem Reinigen Ansaugfiltcr anbauen und Kompressor wieder in Betriet¡ nchmon,

siehe Abschn. 5.2.

--:
6.2.3.2 Trockenfilter

lnnerhalb der vorgegeÞenen wartungsintervalle (siehe Abschn. 7.2) odet vorzcitig bei

starker Verschmutzung muß der Filtereinsatz gewechselt werden'

1. Kompressor st¡llsetzen.

2r Filtergehäuse öffnen.
3. -Filtereinsatz erneuern.
4. Filtergehäuse wieder schließcn.

6.2.4 KomPrcssorventile

lnnerhalb der vorgegeÞenen wartungsintervalle (siehe Abschn. 7.2) mussen in beiden

Kompressorsl,ulen o¡é Kompressorventile ausgetauscht werden'

1. Kompressor stillsetzen, drucklos machen und sichern (siehe Abschn. 6.1).

Z. Zw¡s'c¡ent<Ühler und EndkÜhler von den ZylinderkÖpfen lösen'

J.

4. chmcn - nicht jcdoch die Zylindor'

5. chtunosroste ontfernon

6. "n 
rnñ nu'un Kompressorventilcn und ncuen Dichtungen auf

die Zylinder aufsetzen.
Z.lil¡l¿"riopfschrauben mit einem Drehmoment von 15 Nm uber Kreuz und schrittweisc

anziehen.
g. 2;¡scnenkùhler und Endkühler wieder an den Zylinderköpfen befest¡gen'

9. Kompressor þe¡m Probelauf auf Dichtheit prÜfen'

Dichtungen und Dlchtungsreste gem' Abschn' 5'4'1 entsorg0n'

, {lri\

2. Obcrteil (Bild 6-211 ) vom Rùckschlag-
vcntil abschrauben und Vent¡lkOrpcr
Ulnd C-212) abnohmcr'ì

3. Einzeltc¡le auf 0escll2idigungcn prÜfcn
und ggf. austauschen (siehe Abschn.
6.4)

' Bild 6-2

4. Ventilkörper mil Kaltreiniger reinigen

VORSICHT Zum Auswaschcn niemals Waschbcnzin o. ä venvcnden.

5. Nach dem Reinigen Einzeltcile wiedcr einbauen und Obcrteil festziehen
6. Kompressor gem. Abschn . 5.2 wieder in Betrieb nehrnen

Rcinigungsmittcl gem. Abschn. 5.4.1 ontsorgen.

,4

6.3 !linlvcisc auf Sichcrhcitsnlaßnahmon boi Warturrgs- und tnctandhaltungsarbci-
lon

6.3.1 Boi Bcginn und Durcllfülìrung clcr Arl¡citcn

VORSICHT Wartungs- und Instandhaltungsarboiten anì l(omprossor d0rfon nur
von solchcn ausgcbilcloten Personon clurchgcftihrt vtcrdon, dio mit
dom Kompressor und dcr vorliegenden Bctricbsanloitung vcrtraut und

[iber alle Gofahren untorrictltct s¡nd.

wartungs- u¡rd lnstandhaltungsarboiton nur bol abgestollton Kompros'
soren mlt Slchorung gegen irrtiJmlìches oc,ler lchlerhaítos Elnschalten

durchführcnl

6-4
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Angaben zur Wartung und lnstalldhaltung

@
Úber die o. a. Gebote hinaus sind nachfolgende Sicherheitsmaßnahmen zu beachten:

- Zum Reinigen keine aggressiven, leicht entflammbare oder gesundheitsgefåltrdende

Lösungs- bzw. Reinigungsmittel verwenden.
- \(aschwasser ist kontaminiert: niemals im Erdreich versickern lassen!

- Bei Hcbczcugeinsatz (Demontage/Montage schwerer Bauteile): sich nicmals untcr

sclrrvcbclldcn L¡stcn aufhaltcrl odcr arl¡citcn.
- Art¡oitsn an den clcktrischon Bautcilcn dürfcn nur von entsproclìend ausgob¡lcloton

Pcrsonen durchgeführt werden.
- Bei sicherungsãetekten nur originals¡cherungen mit vorgeschriebener strofnstärke

äffi?:::oranraggn srehen untcr übcrdruck, Vcrtetzungsgcfahr bci austrctcnclor

. . Druckluft.
-' Vor Beginn machenl

- Altöle auffa
Nicmals Al assenl

- Bei jedem - oder Ver-

hr!
- erbindungen sind mit geeignetem Werkzeug festzuziehen'

- er beschãdigte Bautelle s-ind auszutauschen. Nur Original-Ersatzteile
- he Abschn. 6.4.

6.3-2 Nach Abschluß dcr Arbciten

Nach Abschluß der Arbeiten sind nachfolgende Maßnahmen durchzufúhren:

- Alle Arbeits- und Arbeitshilfsmittel aus dem Bereich des Kompressors entfernen'

- Leckagen ooer uerscnuiiái" Èfütt¡gk"iten sind unverzüglich zu beseitigen, Gefahrstof-

fe nach Vorschrift zu neutralisier"ñ, z, binden und/oder aufzusaugen. sieho Abschn'

5-4.1!
- Gebrauchte Betriebsstoffo nicmals im Erdreich oder dor Kanalisation vcrsickern las-

r Betriebsstoffe: Schmieröle bzw. -fette,
. Hilfsstoffe: z. B. Reinigungsm¡ttel, Waschwasser'
. Verbrauchsmaterial: Filtereinsåtze, Pulzlappen usw'

. sonstige Abfälle aller Art, auch abgenulzte Bautéile des Kompressors'

ll

'1{r
tr\\

Diê Entsorgung dcrartigcr Stoffe llat vorsclrriftsmäßig zu crfolgcn (sielrc
auch Absclln.5.4.1).

Nur vollstàncJig bctricbss¡chcrc Anlagcn rvicdcr in Bctrrol: nchrncn, sichc Abschn 5 2
Gol)ot5- U¡'ltf Vr:ll;ols:;cl¡llrlr:r, tllr:;rufr¡rrrr rrl tiL:l W;ttltrlrr¡:. r¡tl¡;¡ ltl:,1;lrtrlll;r¡lrlllll:'irrl)r:l
tcrr Juf0cstcllt wurdct't, wlcdcr cntf crrlc|l
Eintragungcn in wartungstabclle (sichc Abschn 7 2) v<-rrnchrncn und bestàl19cn

6.4 l-{inwcisc zur Ersatztcilbcslcllung, notwendigc Bcstcll¡n0iìbcn

Bei Ersatzte¡lbcstellungen sind die notrvendigen Bestcllangabcn aus dcr Ersatztcr¡l¡stc
(Mat.Nr. 5275562) zu entnehmerr und mit den Angaben,Wcrk-Nr. und Modell" zu ergän-

zen (siehe Abschn. 1.2).

z\

Attgabctr zut WartLtrl! urlr.l l¡lstarlrjlraitttrtg
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7 ANHANG ZUR BETRIEBSANLEITUNG

7.1 Stichwortvcrzcichnis

A
Abt)au
Ansôugf iltor
- 80schroibun9....................
- rernrgen
Auflage
Aufstellungsort
Ausgabedatum
Außerbetriebnahme ..............

Beschreibung der AGRE-Kompressoren .".......'

Se te

,t-t

z-o
b-J
1^

a1

4A¡-j

Þ-/

D
Druckbehålter

Ë

G
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Sicherheits- und
lnbetriebnahmehinweise für

Kontrollstemoel

N iederspa n n u ngsmasch i nen
gemäß Niederspannungsrichtlinie 73 / 23l EWG

1. Allgemein
Niederspannungsmaschinen haben gefährliche, spannungsführende
und rotierende Teile sowie möglichen¡reise heiße Oberflächen. Alle Arbei-
ten zum Transport, AnschluB, zur lnbetriebnahme und lnstandhaltung
sind von qualifiziertem, verantwortlichem Fachpersonal auszuführen
(prEN 501 1 0-1l VDE 01 05; IEC 364 beachten). UnsachgemäBes Verhal-
ten kann schwere Personen- und Sachschäden verursachen.

2, Bestimmungsgemä8e Venrvendung
Diese Niederspannungsmaschinen sind für gewerbliche Anlagen
bestimmt. Sie entsorechen den harmonisierten Normen der Reihe EN
60034 (VDE 0530). Der EinsaÞ im Ex-Bereich ist verboten, sofern nicht
ausdrücklich hierfür vorgesehen (Zusatzhinweise beachten).

Schutzarten < lP 23 keinesfalls ¡m Freien verwenden. Luftgekühlte
Ausführungen sind für Umgebungstemperaturen von -200C bis +400C
sowie Aufstellungshöhen < 1000 m über NN bemessen. Abweichende
Angaben auf dem Leistungsschild unbedingt beachten. Die Bedingun-
gen am Einsatzort müssen allen Leistungsschildangaben entsprechen.

Niederspannungsmaschinen sind Komponenten zum Einbau in Ma-
schinen im Sinne der Maschinenrichtlinie 98 / 371EG. Die lnbetrieb-
nahme ist solange untersagt, bis die Konformität des Endproduktes
mit dieser Richtlinie festgestellt ist (u. a. EN 60204-1 beachten).

3. Transport, Einlagerung
Nach der Auslieferung festgestellte Beschädigungen dem Transportun-
ternehmen sofort mitteilen; die lnbetriebnahme ist ggf. auszuschließen.
Eingeschraubte Transportösen fest anziehen. Sie sind iür das Gewicht
der Niederspannungsmaschine ausgelegt, keine zusäÞlichen Lasten
anbringen. Wenn notwendig geeignete, ausreichend bemessene Trans-
portmittel (2. B. Seilführungen) vemenden.
Vorhandene Transportsicherungen vor lnbetriebnahme entfernen. Für
weitere Transporte erneut verwenden. Werden Niederspannungsma-
schinen eingelagert, auf eine trockene, staubfreie und schwingungsarme
(Vefi < 0,2 mm/s) Umgebung achten (Lagerstillstandsschäden).Vor lnbe-
triebnahme lsolationswiderstand messen. BeiWerten < 1,5 MQ Wicklung
trocknen.

4. Aufstellung
Auf gleichmäßige Auflage, gute Fuß- bzw. Flanschbefestigung und
genaue Ausrichtung bei direkter Kupplung achten. Aufbaubedingte
Resonanzen mit der Drehfrequenz und der doppellen Netzfrequenz ver-
meiden. Läufer von Hand drehen, auf ungewöhnliche Schleifgeräusche
achten. Drehrichtung im ungekuppelten Zustand kontrollieren (Abschn. 5

beachten).
Riemenscheiben und Kupplungen nur mit geeigneten Vorrichtungen auf-
bzw. abziehen (Envärmen!) und mit einem Berührungsschutz abdecken.
Unzulässige Riemenspannungen vermeiden (Iechn. Liste). Der Wucht-
zustand der Niederspannungsmaschine ist auf dem Wellenspiegel oder
Leistungsschild angegeben (H:halbe, p:!anze Paßfeder). Bei Aus-
führung mit halber Pa8feder (H) muB die Kupplung ebenfalls mit halber
Paßfeder gewuchtet sein- Uberstehenden, sichtbaren Paßfederanteil
abarbeiten.
Eventuell erforderliche Rohranschlüsse herstellen. Bauformen mit
Wellenende nach oben bauseits mit einerAbdeckung ausrüsten, die das

Hineinfallen von Fremd-
körpern in den Lüfterver-
hindert. Die Belüftung
darf nicht behindert
und die Abluft - auch
benachbarter Aggregate -
nicht unmittelbar wieder
angesaugt werden.

ACHTUNG - Die Kegelstopfen in den Anschlusskästen dienen nur dem
Schutz bei Montage, Lackierung, Transport und Einlagerung und
müssen vor lnbetriebnahme durch geeignete Kabelverschraubungen
bzw. Verschlussstoofen in entsorechender SchuÞart ersetzt werden.

5. Elektrischer Ansc{tluB
Alle Arbeiten dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal an der still-
stehenden Niederspannungsmaschine im freigeschalteten und gegen
Wiedereinschalten gesicherten Zustand vorgenommen werden. Dies gilt
auch für Hilfsstromkreise (2.8. Stillstandsheizung).
Spannungstreiheit prüfen I

Überschreiten der Toleranzen in EN 60034-1 (VDE 0530, Teil 1) - Span-
nung + 50/0, Frequenz + 2010, Kurvenform, Symmetrie - erhöht die
Erwärmung und beeinflußt die elektromagnetische Verträglichkeit.
Leistungsschildangaben sowie das Anschlußschema im Anschluß-
kasten beachten.
Schaltungs- und abweichende Angaben auf dem Leistungsschild sowie
das AnschluBschema im Anschlußkasten beachten.

Der Anschluß muß so erfolgen, daß eine dauerhatt sichere, elektrische
Verbindung aufrecht erhalten wird (ke¡ne abstehenden Drahtenden);
zugeordnete Kabelendbestückung verwenden. Sichere Schutzleiterver-
bindung herstellen.
Die kleinsten Luftabstände zwischen blanken, spannungsführenden
Teilen untereinander und gegen Erde dürfen folgende Werte nicht
unterschreiten: I mm bei UN < 550 V 10 mm bei U¡¡ I 725V,14 mm bei
uN < 1000 v.

lm AnschluBkasten dürfen sich keine Fremdkörper, Schmutz sowie
Feuchtigkeit befinden. Nicht benötigte Kabeleinfiihrungsötfnungen und
den Kasten selbst staub- und wasserdicht verschließen. Für den
Probebetrieb ohne Antriebselemente Paßfeder sichern. Bei Niedersoan-
nungsmaschinen mit Bremse vor der lnbetriebnahme die einwandfreie
Funktion der Bremse prüfen.

6. Betrieb
Schwingstärkewert V"¡ < 3,5 mm/s (PN < 15 kW) bzw. 4,5 mm/s (Pp > 15

kW) im gekuppelten Betrieb sind unbedenklich. Bei Veränderungen ge-
genüber dem Normalbetrieb - z.B. erhÖhte Temperaturen, Geräusche,
Schwingungen - Ursache ermitteln, eventuell Rücksprache mit dem Her-
steller. Schutzeinrichtungen auch im Probebetrieb nicht außer Funktion
setzen. lm Zweifelsfall Niederspannungsmaschine abschalten.
Bei starkem Schmutzanfall Luftwege regelmäßig reinigen.

Lagerungen mit Nachschmiereinrichtungen bei laufender Niederspan-
nungsmaschine nachfetten. Verseifungsart beachten. Falls Fettaustr¡tts-
bohrungen mit Stopfen verschlossen sind (1P54 Abtriebsseite: lP23 Ab-
triebs- und Nichtabtriebsseite), vor lnbetriebnahme Stopfen entfernen.
Bohrungen mit Fett verschließen. Lagerwechsel bei Dauerschmierung
(2 Z-Laget) nach ca. '10.000 Std. (2 pol.) bzw. 20.000 Std. (höherpolig),
spätestens jedoch nach 3-4 Jahren oder nach Herstellerangaben.

Weitere Einzelheiten enthält unsere ausführliche Betriebs- und lnstandhaltungsanleitung.
Sie wird lhnen auf Wunsch unter Angabe des Typs und der Fabrikatenummer zugeschickt.

Dþse Sicfierheits- und I nbetrþbna h meh i nweise si nd aufzuberyah ren !
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